




an	 Bord	 aufgrund	 der	 günstigen	Wetterverhältnisse	 und	 ohne	 nennenswerte	
technische	Probleme	überraschend	zügig	durchgeführt	werden	konnten,	war	es	
möglich	 bereits	 am	 Samstag	 den	 04.	 Juni	 in	 Reykjavik	 einzulaufen.	 Das	
frühzeitigere	Einlaufen	erlaubte	es	dringend	notwendige	Wartungsarbeiten	am	
A-Rahmen	(markanter	Kran	am	Heck	des	Schiffes)	durchführen	zu	lassen.	
Die	 letzte	 Woche	 war	
wissenschaftlich	 enorm	
interessant	 –	 wie	 wir	
bereits	 in	 der	 Labrador	 See	
sahen	 war	 die	 diesjährige	
Vermischung	mit	Tiefen	von	
bis	 zu	 1700	m	 so	 intensiv	
seit	 vielen	 Jahren	 nicht	
mehr.	 Überraschend	 war	
jedoch	für	uns,	dass	auch	in	














Die	 Zeit	 vom	 letzten	 Arbeitsgebiet	 zum	 Endhafen	 Reykjavik	 wurde	 zum	
aufräumen	 und	 packen	 genutzt.	 Die	 letzten	 „Science-meetings“	 wurden	 der	
Anfertigung	des	Fahrtberichtes	gewidmet	und	aber	natürlich	der	Diskussion	der	
interessanten	 Beobachtungen	 die	 wir	 gemacht	 haben	 und	 die	 uns	 in	 der	








die	 wir	 an	 Bord	 genutzt	 haben	 arbeiteten	 auch	 zu	 unserer	 großen	




und	 es	 wurden	 auf	 dem	Weg	 nach	 Island	 endlich	 auch	 einige	 größere	Wale	
gesehen.			
Mit	Grüßen	aus	Reykjavik,		
Johannes	Karstensen	für	die	Fahrtteilnehmer	der	MSM54	
	
Info	auch	unter:		
http://www.planeterde.de/logbuecher/fs-m.-s.-merian/logbuecher/fs-m.-s.-
merian/index.html	
http://www.o-snap.org/news-events/blog	
